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Nachsortierungs-/Vorbehandlungsanlage Walldürn  

Interzero Plastics Sorting GmbH 

Industrieparkstraße 14 

74731 Walldürn 
Die oben genannte Anlage wurde am 19.02.2026 (Erstzertifizierung) und am 12.08.2026 (Folge- und 
Vermarktungsprüfung) unter Einhaltung der „Prüfleitlinien-Mengenstromnachweis-Systeme“ (PLL-MSN-
Systeme) der Zentralen Stelle Verpackungsregister i.d.F. vom 06.02.2025 auditiert. Ein Prüfungsauftrag 
gem. den Vorgaben der PLL-MSN-Systeme lag der Anlagenprüfung zugrunde. Es wurde der Nachweis 
erbracht, dass die Anlage die Anforderungen des VerpackG und des sonstigen Abfallrechts nach Maßgabe 
der genannten „Prüfleitlinien Mengenstromnachweis Systeme“ erfüllt. Es handelt sich um eine 
Vorbehandlungsanlage für chemische, werkstoffliche und energetische Verwertung.

Es handelt sich um eine Zertifikatsgültigkeit: 01.09.2026 bis 29.02.2028

 Erstprüfung
 Folgeprüfung 
 Wiederholungsprüfung 

Prüfzeitraum: vom 01.03.2026 bis 31.07.2026

Vor-Ort-Prüfungen am: 19.02.2026, 12.08.2026 und 13.08.2026

Datum zugehöriger Prüfbericht: 01.09.2026

Die geprüfte Anlage weist jeweils bezogen auf das spezifische Eingangsmaterial in der genannten 
Lieferform die jeweils nachfolgende Kapazität in Tonnen (t) pro Jahr und die hinreichende qualitative 
Leistungsfähigkeit für das nachfolgend jeweils aufgeführte Verwertungsverfahren auf und ist als 
Vorbehandlungsanlage i.S. PLL-MSN-Systeme einzustufen: 

Eingangsmaterial / 
Systemspezifikation 

Liefer-
form 

Kapazität 
(Input) t/a 

End- und 
Neben-

produkte 

dem 
Verwertungs-

verfahren 
zugeführt1

Untypischer 
Störstoff-

anteil1

im Zuge der 
Vorbehandlung 

systematisch 
ausgeschleust1

Empfohlene 
Anerkennung 

Verwertungsart 
und /-zuführungs-

quote [%]2, 3

Mischkunststoffe 
(0350-0 und 0352-0)  Ballen 40.000 t/a  

- PO-Flakes 
- Misch-PET  
- Eisenmetalle  
- Kunststoffe 

zur Energie-
gewinnung 

100 % 0 % 0 % * [VB] 

Summe 40.000 t/a  

Die Zuweisung zur Verwertungsart liegt erst nach Abschluss des Kalenderjahres vor:   ja  nein 

* Es ist vorgesehen, dass der weiterführende Mengenstromnachweis für das Jahr 2026 auf Basis der tatsächlich 
belieferten Endverwerter im März 2027 durch einen Sachverständigen geprüft und bescheinigt wird (Mengenstrom-
bescheinigung). Die im Jahr 2026 angelieferten Mischkunststoffe werden voraussichtlich überwiegend energetisch 
verwertet. Für 2027 werden Anteile für chemische, energetische und werkstoffliche Verwertung prognostiziert. Auf 
die Einzelfeststellungen in Anhang 1 wird verwiesen. Eine vereinfachte Prozessbeschreibung der Anlagenprozesse ist 
in Anhang 2 und ein Musterwiegeschein der in der Anlage verwendeten Waage ist in Anhang 3 enthalten. Ein 
ausführlicher Bericht (Nr.: 2026-09-01-BE-70092-01 vom 01.09.2026) wurde erstellt und dem Anlagenbetreiber 
ausgehändigt (Hinweise siehe Anhang 4). Das Zertifikat ersetzt nicht den Mengenstromnachweis bis zum 
Letztempfänger und besteht aus 5 Seiten inkl. 4 Anhängen.

Hameln, 01.09.2026 

1 in % bezogen auf das Input-Material 
2 c: chemisch, e: energetisch, w: werkstofflich, s: stofflich 
3 LE: Letztempfänger; AB: Aufbereiter; VB: Vorbehandler 

_______________________
Peter Meyer 
ö. b. u. v. Sachverständiger für Verpackungsentsorgung, 
Zuständigkeit IHK Hannover 
Prüfer-ID DE6355286309024
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Anhang 1 zum Zertifikat- Nr. 2026-09-01-AZ-70092-01: Einzelfeststellungen 

Ansprechpartner: Herr Sven Lurz (sven.lurz@interzero.de)  

Prüfer:  Herr Peter Meyer (ReVerde GmbH, ö. b. u. v. Sachverständiger für 

Verpackungsentsorgung, IHK Hannover); E-Mail: peter.meyer@reverde.de 

Das Auditergebnis beruht auf folgenden Einzelfeststellungen:  

1. Die Anlage verfügt über die erforderlichen Genehmigungen.  

2. Technische Ausrüstung, Verfahrensführung und Betriebsweise der Anlage sind unter 
qualitativen und quantitativen Gesichtspunkten geeignet, die im Anlagenzertifikat 
ausgewiesenen Eingangsmaterialien zu den dort genannten Veredlungsprodukten zu 
verarbeiten. Zur Eignungsfeststellung wurden insbesondere folgende Grundoperationen 
berücksichtigt: 

Ballenöffnung | Zerkleinerung | Siebung | Magnetscheidung | Trennung | trocken-
mechanische Reinigung | Nah-Infrarot-Separierung.  

3. Systematische Ausschleusungen spezifikationsgerechter Bestandteile in einen 
Restabfallstrom sind nicht zu verzeichnen.     Ja 

4. Der Betrieb führt Produktionsaufzeichnungen, in denen die Verarbeitung der dem 
Geltungsbereich des VerpackG unterliegenden Eingangsmaterialien sowie die hierbei 
erreichten qualitativen, quantitativen und technischen Leistungsmerkmale prüfbar und 
plausibel abgebildet werden.         Ja 

5. Die Anlage wird aufgrund der Produktmerkmale sowie der durchgeführten 
Vermarktungsprüfung als Vorbehandlungsanlage für chemische, werkstoffliche und 
energetische Verwertung eingestuft.  Ja 

6. Die Nachsortier-/Vorbehandlungsanlage Walldürn hat eine genehmigte Anlagenkapazität in 
Höhe von 260.000 t/a und ist hierfür technisch ausgelegt. Die gesamte Anlagentechnik 
hierfür ist installiert und funktionsfähig. 2026 wird die Nachsortier-/Vorbehandlungsanlage 
Walldürn noch nicht unter Volllast betrieben. Die ausgewiesene Kapazität in Höhe von 
40.000 t/a entspricht dem im ersten Betriebsjahr prognostizierten Durchsatz. Die Grund-
lage der Kapazitätsbestimmung ist im Prüfbericht im Einzelnen erläutert.  Ja 

7. Nur für Letztempfänger faserbasierter Verbunde:   Nicht zutreffend  

8. Nur für mechanische Aufbereitungsanlagen für Aluminiumfraktion aus LVP: Nicht zutreffend  

9. Das Belegwesen und die Datenaufbereitung erfüllen die Anforderungen der PLL-MSN-
Systeme und genügen den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen Buchführung. Die eigene 
Verarbeitung wurde nachgewiesen.  Ja 

10. Die ordnungsgemäße Entsorgung der Restabfälle gemäß gesetzlichen Vorgaben wurde 
nachgewiesen. Im Prüfbericht sind quantitative Angaben enthalten.  Ja 

11. Zur Zertifizierung wurden folgende Unterlagen in die Bewertung einbezogen:  
 Entsorgungsfachbetrieb-Zertifikat (EDDE-Entsorgergemeinschaft, vom 05.01.2026)

12. Die Ausstellung des Zertifikates erfolgt ohne Auflagen.  Ja 
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Anhang 2 zum Zertifikat Nr. 2026-09-01-AZ-70092-01: Prozessbeschreibung 

In der Nachsortier-/Vorbehandlungsanlage Walldürn werden Mischkunststoffe (0350-0 und 

0352-0) trocken-mechanisch zu PO-Flakes und Misch-PET aufbereitet. Als Nebenprodukte 

fallen Kunststoffe zur Energieerzeugung (KEG) und Eisenmetalle an. Eingangs- und 

Ausgangslager sowie die gesamte Anlagentechnik befinden sich in einer geschlossenen 

Halle.  

Nach der Eingangsverwiegung auf der Brückenwaage wird das angelieferte Material 

[Mischkunststoffe (0350-0) und (0352-0)] im Eingangslager zwischengelagert. Es existieren 

vier Hauptlinien, die parallel betrieben werden und identisch aufgebaut sind. Nachfolgend 

ist die Hauptlinie 1 beschrieben: Die Ballen werden zuerst einem automatischen Ballen-

öffner zugeführt und anschließend aufgelockert. Danach wird das Material in zwei in Reihe 

geschalteten Siebtrommeln abgesiebt. Das Grobgut aus der ersten Siebtrommel wird 

geschreddert und der ersten Siebtrommel erneut zugeführt. Das im Aufbereitungsprozess 

anfallende Feinkorn (< 30 mm) wird von Eisenmetallen befreit und als KEGfein energetisch 

verwertet. Das Mittelkorn (> 30 mm und < 210 mm) wird mit Hilfe eines Materialtrenners 

gesplittet. Anschließend werden die zwei Materialströme parallel aufbereitet (Linie 1a und 

Linie 1b). Es folgen zwei Überbandmagneten zur Eisenmetallabscheidung und zwei Siebe zur 

Absiebung des Feinkorns. Anschließend separieren 4 NIR-Trenner die PET-haltigen 

Kunststoffe (Misch-PET).  Es folgen 4 NIR-Trenner, die die polyolefinhaltigen Kunststoffe 

abscheiden, die anschließend geschreddert werden (PO-Flakes). Abschließend folgt ein NIR-

Trenner, der die im Materialstrom noch enthaltenen PO-Flakes und das Misch-PET 

ausschleust und zurück zum Trommelsieb führt („Recovery“). Beim verbleibenden Rest 

handelt es sich um Kunststoffe zur Energieerzeugung (KEGgrob). Die PO-Flakes werden pro 

Hauptlinie zusätzlich noch einmal nachgereinigt, einer Qualitätssicherung unterzogen und 

anschließend in den Lagerbunker verbracht. 

Das Misch-PET aus allen 4 Hauptlinien wird zusammengeführt und einer Qualitätssicherung 

(QS-Scanner) unterzogen und kann optional perforiert werden, bevor es in den Lagerbunker 

verbracht wird. 

Eisenmetalle werden ebenfalls aus allen 4 Hauptlinien zusammengeführt und einer 

Qualitätssicherung (Überbandmagnet) unterzogen und im Lagerbunker zwischengelagert. 

Alle erzeugten Produkte und Nebenprodukte werden zu Ballen verpresst, im Produktlager 

zwischengelagert und dann ausgeliefert. 
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Anhang 3 zum Zertifikat Nr. 2026-09-01-AZ-70092-01: Musterwiegeschein
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Anhang 4 zum Zertifikat Nr. 2026-09-01-AZ-70092-01: Prüfbericht

Ein ausführlicher Bericht (Nr.: 2026-09-01-BE-70092-01 vom 01.09.2026) bestehend aus 13 

Seiten inkl. vereinfachtem Verfahrensfließbild wurde erstellt und dem Anlagenbetreiber 

ausgehändigt.  

Der Prüfbericht wird ausschließlich vom Anlagenbetreiber (Kontaktdaten siehe Anhang 1) 

bereitgestellt.  
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